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FECAVA ARBEITSGRUPPE  
ZOONOSENDERMATOPHYTOSE 

1.   KRANKHEIT  
Dermatophytose (Tinea)

2.   NAME, DEFINITION, ÄTIOLOGIE  
 

Microsporium canis und Trichophyton mentagrophytes 
•   Die Dermatophytose ist eine hochinfektöse Zoonose der  

Haut, verursacht von verschiedenen keratinophilen Pilzspezies 
(Dermatophyten). 

•   Diese Dermatophyten bauen zur Energiegewinnung Keratin 
ab; sie besiedeln und schädigen keratinhaltige Hautstrukturen.  

•   Die Übertragung erfolgt über direkten Kontakt oder indirekt 
über kontaminierte Gegenstände/Flächen. 

3.   ERREGERRESERVOIR BEIM TIER 
 
•   Vor allem Haustiere wie Katzen, Hunde und Nagetiere,  

zum Beispiel Hamster und Meerschweinchen, sind Reservoire 
für Microsporum canis oder Trichophyton mentagrophytes. 

4.   KLINISCHE SYMPTOME, SOFERN VORHANDEN 
 
•   Haarausfall 
•   Papeln 
•   Schuppung 
•   Krustenbildung 
•   Erythem 
•   Follikuläre Abszesse 
•   Hyperpigmentation 
•   Nagelveränderungen 
 

5.   ÜBERTRAGUNG AUF DEN MENSCHEN 
 
•   Grundsätzlich durch direkten Kontakt mit infizierten Tieren 

wie Katzen, Hunden, Meerschweinchen und Pferden.
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7.   DIAGNOSTIK BEIM MENSCHEN 
 
•   Die direkte mikroskopische Untersuchung kann das  

Vorhandensein der Pilze nachweisen; sie kann jedoch  
aufgrund der morphologischen Ähnlichkeit nicht  
zwischen den Dermatophytenspezies unterscheiden. 

•   Pilzkultur-Mikroskopie 
•   PCR-Test zur exakten Identifikation der Dermatophyten 
•   Wood-Lampe (Fluoreszenz) 
 

  
•   Kontakt mit infizierten und streunenden Tieren vermeiden 
•   Dekontamination der Umgebung, um Re-Infektionen zu verhindern 
•   Impfung von Hunden, Katzen und Pferden (zeitlich begrenzter Schutz?) 

6.   SYMPTOME BEIM MENSCHEN 
 

•   Tinea capitis: Pilzinfektion der behaarten Kopfhaut 

•   Tinea corporis: Pilzinfektion des Rumpfes 

•   Tinea pedis: Fußpilz 

•   Tinea cruris: Pilzinfektion des Genitalbereiches 

•   Tinea unguium

8.   KRANKHEITSPRÄVENTION

DIAGNOSTIK BEIM TIER 
 
•   Wood-Lampe (Fluoreszenz) und direkte  

mikroskopische Untersuchung, um die  
aktive Infektion im Fell nachzuweisen 

•   PCR-Testung ist nützlich (allerdings zeigt  
ein positives PCR-Ergebnis nicht unbedingt  
eine aktive Infektion an, da auch vorangegan-
gene, bereits behandelte Infektionen  
zu einem positiven Testergebnis führen). 
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